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Auflage 11.000
Erscheinungsweise 3 x im Jahr 2016

Liebe Kundinnen und Kunden,
liebe Leserinnen und Leser,

traditionell begrüße ich Sie nach dem Sommer 
und wünsche Ihnen beim Lesen der Mieterzeitung 
viel Freude. Wir haben versucht, einige neue 
Aspekte einfließen zu lassen und hoffen, dass dies 

auch Ihre Zustimmung trifft.

Gern können Sie uns Ihre Anregungen auch 
mitteilen, denn wir wünschen uns, dass 
diese Seiten vor allem für Sie informativ und 

unterhaltsam sind.

Ihr

Klaus-Peter Adomeit
Geschäftsführer

Informieren Sie sich auch im Internet:

www.wvg-greifswald.de
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Issa Almustafa wurde 1988 in Aleppo - Syrien - 
geboren und absolvierte dort ein 4-jähriges Studium 
in Englischer Literatur. Der Krieg in Syrien zwang ihn 
zur Flucht in den Libanon, wo Issa Almustafa drei 
Jahre lang lebte und arbeitete. Im Juli 2015 kam er 
nach Deutschland. In Greifswald absolvierte er den 
notwendigen Integrationskurs, der aufgrund seiner 
guten Deutschkenntnisse auf vier Monate verkürzt 
werden konnte. 

Wir haben uns der Aufgabe gestellt, 
die in Greifswald ankommenden 
Flüchtlinge und Asylbewerber mit 
Wohnraum zu versorgen.

Der 28-jährige Syrer
Issa Almustafa sorgt seit März 2016 
für die reibungslose
Kommunikation zwischen den
Kunden und unseren Mitarbeitern. 

• Verstärkung für 
unser Team

Seit dem 21. März 2016 ist Issa Almustafa für uns 
als Dolmetscher tätig. Seine Sprachkenntnisse in 
Arabisch, Englisch und Deutsch helfen dabei nicht 
nur unseren Mitarbeitern, sondern sorgen auch 
für ein vertrauensvolles Verhältnis zu anderen 
fremdsprachigen Kunden.

Täglich von 08:00 bis 12:00 Uhr hilft er gern bei der 
Übersetzung in die und aus der jeweiligen Sprache. 

• Bitte nicht selbst pflanzen

Eine fließende Kommunikation ist 
beim Abbau von Hemmnissen  und 
Missverständnissen sehr hilfreich.

Jeder Mieter mag es schön grün vor der eigenen 
Haustür. Doch über Geschmack lässt sich 
bekanntermaßen streiten. Deshalb haben wir für Sie 
die Wohnumfeldgestaltung übernommen.

Leider passiert es immer wieder, dass einige Mieter 
eigenständig Bepflanzungen in den Rabatten und an 
den Hauseingängen der WVG-eigenen Grundstücke  
vorgenommen haben. Hier wurden z. B. Lebensbäume, 
Tannen, Schilf und Efeu angepflanzt. Wir bitten  Sie 

von eigenständigen Anpflanzungen abzusehen. 
Sie können sich  jederzeit an ihren Mieterbetreuer 
wenden, um eventuelle Verbesserungsvorschläge 
bzw. Verschönerungsvorschläge zu unterbreiten. Wir 
werden diese dann gern gemeinsam prüfen und mit 
Ihnen besprechen.

Wenn Sie selbst eine Rabattenfläche in Eigenregie 
gestalten oder pflegen möchten, dann wenden Sie sich 
bitte ebenfalls an Ihren Mieterbetreuer.



w

4

© www.der-greifswalder.de

• Was steckt hinter Ihrem 
Straßennamen? 

Wissen Sie, was sich hinter dem Straßennamen verbirgt und wie die Straße vielleicht vor ein paar Jahrzehnten 
hieß? Wir wollen den Straßennamen - in denen unsere Mieter leben - mal auf den Grund gehen und haben ein 
wenig recherchiert. Wenn Sie Geschichten zu Ihrem Straßennamen kennen, dann melden Sie sich bei uns.

Brünzower Wende
Wurde nach der Gemeinde Brünzow benannt. 

Brüggstraße
Die heutige Brüggstraße wird erstmals 1300 als 
„platea antiqui pontis“ (Straße der alten Brücke) 
erwähnt. Theodor Pyl hat die Brüggstraße als die 
älteste Straße der Stadt bezeichnet, wobei ungeklärt 
ist, ob der Straßenname eine Missdeutung einer 
alten Flussquerung oder eines Schiffsanlegers ist. 
Der südliche Teil der Straße zwischen Schuhhagen 
und Mühlenstraße trug zwischen dem 14. und 18. 
Jahrhundert auch die Namen Fuhrstraße, Breite 
Fuhrstraße, Große Fuhrstraße. 1361 ist der Name 
„platea vectorum“ (Straße der Fuhrleute) und 1402 
„platea Vectorum prope fratres minores“ (Straße der 
Fuhrleute bei den Franziskanern) belegt. 

Bleichstraße
An der Stelle, wo heute der Martin-Andersen-Nexö-
Platz ist, lag einst ein kleiner Teich, „de Wätering“. 
An seiner Westseite lief ein Fußweg parallel zur 
Langen Reihe. Nach Wegbefestigungen erhielt die 
seit 1846 nachweisbare Straße ihren Namen von 
einem an ihrem südlichen Ende gelegenen städtischen 
Bleichplatz (Wachsbleiche) auf dem Gelände, der bis 
zur heutigen Karl-Krull-Schule reichte. 

Brinkstraße
Der Name ist seit etwa 1846 bekannt, er leitete sich 
her vom „communen Brink“, einer Koppel, die von 
einer Anzahl Greifswalder Bürger gemeinsam genutzt 
wurde und Stadteigentum war. Auf dem Gelände 
Nr. 20 „Alte Papierfabrik“ wurde 1876 das heutige 
Stephanische Convent gebaut, welches später auch 
als Brinkhof bezeichnet und bis in die 1970er Jahre als 
Armenhof genutzt wurde.  
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„Seit fast 20 Jahren war Edgar Prochnow Vorsitzender 
des Aufsichtsrates der WVG. Wir haben viele Projekte 
gemeinsam auf den Weg gebracht. Herr Prochnow 
ist in dieser Zeit zu einem geschätzten Mentor 
geworden.“, so Klaus-Peter Adomeit.

Der Aufsichtsrat, die Geschäftsleitung und alle 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bedanken sich recht 
herzlich bei Herrn Prochnow für sein Wirken, sein 
persönliches Engagement und die angenehme und 
vertrauensvolle Zusammenarbeit. Wir wünschen 
Herrn Prochnow für die Zukunft alles Gute und vor 
allem persönliches Wohlergehen. 

Derzeitige AR-Mitglieder

Ulf Dembski                       
Vorsitzender

Birgit Socher                      
Stellv. Vorsitzende 

Marion Heinrich                 

Bernd Wartenberg

Yvonne Görs 

Oliver Haarmann 

Martin Hackbarth 

Axel Hochschild 

Heiko Jaap   

Bernd Lieschefsky 

Thomas Mundt                                         

Prof. Dr. Thomas Treig                             

Steffen Engmann (Arbeitnehmervertreter) 

 • Führungswechsel in unserem Aufsichtsrat
Neben der Universitäts- und Hansestadt Greifswald wacht auch der Aufsichtsrat über unsere Geschäfte.                           
13 entsandte Personen aus der Bürgerschaft und ein Arbeitnehmervertreter bilden dieses Gremium.                                       
Seit 1997 hielt Edgar Prochnow den Vorsitz und war 
unser Aufsichtsratsvorsitzender. Aus persönlichen 
Gründen legte er sein Mandat im April nieder. 
Nun  stand am 15. Juli 2016 eine Neuwahl des        
Vorsitzenden auf der Tagesordnung. 

Ulf Dembski  - neuer Aufsichtsrats-
vorsitzender der WVG

Auch Ulf Dembski hat viele Jahre 
Erfahrungen mit der Arbeit in unserem 
Aufsichtsrat. Bereits seit 2008 arbeitet 
er in diesem Gremium und hat 
zahlreiche unserer Projekte begleitet. 

Nach seiner Zeit als 2. Beigeordneter des 
Oberbürgermeisters der Universitäts- 
und Hansestadt Greifswald arbeitet 
Ulf Dembski seit 2016 wieder als 
Rechtsanwalt in seiner Kanzlei. 

„Ich freue mich auf eine engere 
Zusammenarbeit mit Herrn Dembski und wünsche ihm viel Optimismus 
und Kraft bei der Bewältigung der bevorstehenden Aufgaben. Ich bin mir 
sicher, dass es für uns eine fruchtbare und effektive Zusammenarbeit sein 
wird.“, beteuert Klaus-Peter Adomeit.

Neuer AR-Vorsitzender

In seiner Amtszeit hat Edgar Prochnow über 85 Sitzungen des 
Aufsichtsrates geleitet. Aber auch öffentliche Termine - wie hier mit 
Klaus-Peter Adomeit beim Baustart zur Sanierung des Wohnhauses 
in der Lomonossowallee 33/34 - gehörten zu seinen Aufgaben.
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• Stressfrei in die neue Wohnung

Für einen Umzug gibt es viele Gründe – Liebe, Nachwuchs, Trennung oder auch 
einfach der Wunsch nach Veränderung. Doch so ein Umzug will gut geplant sein. 
Man braucht viele leere Kartons, starke Nerven und mehr oder weniger Geld. 
Ob nun ein Umzugsunternehmen engagiert wird oder ob man den Umzug in 
Eigenregie organisiert, für den reibungslosen Ablauf ist ein guter Plan notwendig.

In der Regel packt man für einen Umzug sein ganzes bisheriges Leben in Kisten, 
um diese dann nach dem Transport am neuen Standort wieder auszupacken. 
Daneben sind mit einem Umzug einige bürokratische Angelegenheiten zu regeln. 
Schnell wird da etwas vergessen. Wir haben eine Checkliste für Sie vorbereitet, 
damit Sie stressfrei in die neue Wohnung kommen.

Ist der Umzug erst einmal erledigt, kommt eine neue Zeit. Aber um sich wirklich 
zu Hause zu fühlen, sind soziale Kontakte notwendig. Klingeln Sie bei ihren 
neuen Nachbarn und  stellen sie sich ruhig vor. Wir wünschen Ihnen, dass Sie 
sich in Ihren neuen vier Wänden wohlfühlen.
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vor Ort
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In unserer letzten Mieterzeitung 
haben wir Sie gebeten, uns 
mitzuteilen, wie Sie zu unseren 
Plänen, eine Gesellschaft für Sozial-, 
Pflege- und Hilfsdienstleistungen – 

kurz SoPHi – zu gründen, 
stehen. Wir bedanken uns 
bei allen, die unser Kärtchen 
genutzt und uns so wertvolle 
Hilfestellung gegeben haben. 
Ganz herzlichen Dank auch 
für das zusätzliche Feedback 
im Freitextfeld; dies spornt 
uns an, unsere Leistungen 
noch weiter zu verbessern. 

Mit dem Grundstücksverkauf der WVG an den 
Verein zur Unterstützung krebskranker Kinder und 
der Krebsforschung im Kindesalter Greifswald/Vor-
pommern e. V. wurde die Möglichkeit geschaffen, in 
der Nähe der Klinik ein Eltern-Kind-Haus zu errichten. 
Dieses Haus wurde allein durch Spenden finanziert.

Die Funktion eines Eltern-Kind-Hauses besteht darin, 
dass die Eltern während der gesamten Behandlung  ihre 
kranken Kindern begleiten können. Im Krankenhaus ist 
eine längere Unterbringung der Eltern nicht möglich.

Das Eltern-Kind-Haus besteht aus einem Erdgeschoss 
und dem 1. Obergeschoss. Der Verein plant ein               
2. Obergeschoss aufzustocken. Realisierbar ist dies 
allerdings nur durch Spenden. 

Die Eröffnung am 11. Juni 2016 war ein sehr 
emotionaler Nachmittag für alle Anwesenden. Es ist 
nicht leicht, in die traurigen Augen der kranken Kinder 
zu sehen. An dem Tag der Eröffnung funkelten und 
leuchteten die kleinen Kinderaugen. 

• SoPHi -
   wie geht es weiter?

Im Ergebnis der Abstimmung haben sich über zwei 
Drittel (67,5 %) dafür ausgesprochen, dass wir unsere 
Pläne weiter verfolgen; rund 28 % sprechen sich 
gegen die Gründung aus und rund 4,5 % haben keine 
Meinung zu diesem Thema. Aufgrund des insgesamt 
geringen Rücklaufs stellen diese Werte zwar keine 
repräsentativen Werte dar, jedoch greifen wir Ihre 
Wünsche auf und setzen uns weiterhin dafür ein, dass 
SoPHi gegründet werden darf.

Gegenwärtig werden die Gründungsunterlagen 
überarbeitet. Anfang September wird es ein weiteres 
Gespräch im Innenministerium in Schwerin geben, 
bei dem es im Wesentlichen um eine rechtliche 
Einschätzung des Gründungsvorhabens geht. Es 
ist erforderlich, dass SoPHi in den Rahmen der 
Kommunalverfassung Mecklenburg-Vorpommern 
(kurz: KV M-V) „passt“. Im Oktober wird dann die 
Bürgerschaft in einer Sitzung darüber abstimmen, 
ob SoPHi gegründet werden darf. Bei einem 
positiven Beschluss wird Anfang kommenden 
Jahres die Gründung folgen und anschließend der 
Geschäftsbetrieb aufgenommen. 

Auch Sie können etwas für diese Kinder 
tun! Spenden und helfen Sie!

Verein zur Unterstützung krebskranker 
Kinder und der Krebsforschung im 
Kindesalter Greifswald/Vorpommern e. V. 

Konto-Nummer:   779
Bankleitzahl:  150 616 38
IBAN:  DE18 1506 1638 0000 0007 79
BIC:    GENODEF1ANK

 

• Eltern-Kind-Haus eröffnet
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Was ist bei einer Kündigung zu beachten?

Die Kün di gung der Woh nung muss schrift li ch an uns 
bis zum drit ten Werk tag ei nes Mo nats er fol gen. Ent-
schei dend ist der Ter min des Ein gangs bei uns. Bei 
neu en Miet ver trä g en be trägt in der Re gel die Kün di-
gungs frist drei Mo na te. So fern Sie aber in ner halb der 
WVG um zie hen, besteht die Möglichkeit, die Kün-
di gungs frist zu verkürzen.  Wenn Sie Fra gen ha ben, 
er kun di gen Sie si ch bei Ih rem zu stän di gen Mie ter be-
treu er.

Komme ich automatisch vorzeitig aus dem 
Mietverhältnis, wenn ich einen Nachmieter stelle?

Nein. Der Mie ter kann grund sätz li ch nicht ver lan gen, 
dass der Ver mie ter ihn vor zei tig aus dem Miet ver trag 

ent lässt – auch nicht, wenn er drei Nach mie ter be-
nennt.

Oft steht ein Um zug schnel ler ins Haus als ge dacht. 
Wer sucht si ch da nicht gern ei nen Nach mie ter aus, 
der am bes ten ei ni ge der al ten Mö b el und auch die 
Lieb lings far be an der Wand so über n immt, dass der 
aus zie hen de Mie ter mög l ichst we nig Ar beit mit der al-
ten Woh nung hat. Lei der kön nen wir die sem Wunsch 
nicht im mer ent spre chen. Wir ha ben ei nen In ter es sen-
ten pool von ca. 1.200 Woh nungs su chen den. Vie le 
von die sen war ten be reits seit län ge rer Zeit auf ei ne 
neue - ih ren Vor stel lun gen ent spre chen de - Woh nung. 
Aus die sem Grund kön nen wir nicht je der Di rekt be-
wer bung zu stim men. Aber wer weiß, viel leicht fin det 
si ch ja auch in un se rem Pool der pas sen de Nach mie-
ter mit dem glei chen Sinn für die hüb sche Mus ter ta pe-
te in Ih rem Wohn zim mer.

Zwischen Ihnen und uns tauchen 
immer mal wieder Fragen rund um 
den Mietvertrag, Ihre Wohnung, die 
Betriebskostenabrechnung und viele 
andere Themen auf, die wir in den 
kommenden Mieterzeitungen gern für 
Sie beantworten möchten. 

• Prüfen - Rufen - Drücken: Reanimationstag

 24. September 2016
10:00 - 14:00 Uhr

Marktplatz Greifswald
Gruppen- und Einzelschulungen

mit Rahmenprogramm:
Hüpfburg, Musik, Kinderschminken,

Clown und gastronomische Versorgung
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Bei Interesse bitten wir Sie, den Fragebogen auszufüllen und an uns 
bis zum 14.10.2016 über den Hauswartbriefkasten in Ihrem Aufgang 
zurückzusenden.
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Der Mieterbeirat setzt sich aus fünf bis sieben Personen zusammen 
und arbeitet ohne parteipolitischen Hintergrund ehrenamtlich 
und wird für eine Wahlperiode von 5 Jahren gewählt. Dieser 
besteht aus dem Vorsitzenden, dem Stellvertreter sowie weiteren 
Mitgliedern. Die Sitzungen finden nach Bedarf statt, mindestens 
jedoch viermal im Jahr. Die Räumlichkeit wird seitens der WVG 
kostenlos zur Verfügung gestellt. Zu gemeinsamen jährlichen 
Informationsveranstaltungen wird von der WVG eingeladen.

     Wir brauchen Ihre Hilfe!                            
1. Ich begrüße einen Mieterbeirat
    im Wohngebiet ….    Ja Nein

 Schönwalde I/Südstadt

 Schönwalde II

 Ostseeviertel  (bitte ankreuzen)

 
2. Ich bin Mieter der WVG und   Ja Nein
    zur Mitarbeit im Mieterbeirat bereit.  (bitte ankreuzen)  
   
Name/Vorname:        ……..........……………………….................

Anschrift:         …...………………..………………..............

3. Ich schlage zur Mitarbeit im Mieterbeirat vor
     (der vorgeschlagene Mieter muss im Wohngebiet wohnen und Mieter der WVG sein):

Name/Vorname:     …………………………………………………...

Anschrift:     ………………………..……......……………..…

Greifswald,             ……......….........….….……
                         Unterschrift

r
r
r

r   r

r   r

Mieterbeiräte können eine wichtige Kommunikations- und Interaktionsrolle erfüllen. Niemand kennt die 
Interessen der Bewohner/innen besser und kann sie daher besser vertreten als die Mieter/innen selbst. Seit 
2006 arbeiten wir auf freiwilliger Basis mit Mieterbeiräten. Gemeinsam mit den Mieterbeiräten möchten 
wir einen lebendigen Prozess gestalten, der Raum für Weiterentwicklung und Ideen bietet. Lebensqualität 
hängt eng mit Wohnzufriedenheit 
zusammen. Bauen, Sanieren 
und Instandsetzungen von 
Wohnungen sind für uns 
technische Aufgaben; der 
Mensch steht im Mittelpunkt 
unseres Handelns. Denn die 
besten Ideen und Konzepte 
nutzen nichts, wenn sie an den 
Bedürfnissen und Wünschen der 
Menschen vorbeigehen. 

Der Mieterbeirat spielt als eine 
Anlaufstelle für die Bewohner 
bei Anliegen und Problemen 
verschiedenster Art eine zentrale 
Rolle. Er ist nicht nur wichtiger 
Ansprechpartner bei Fragen 
zum Thema Wohnen, sondern 
fungiert gegenüber der WVG als 
kommunikative Schnittstelle. 

In Zukunft wollen wir drei 
neue Mieterbeiräte für die 
Wohngebiete Schönwalde I/
Südstadt, Schönwalde II und das 
Ostseeviertel etablieren.

Wir möchten uns für die 
Zusammenarbeit in den letzten 
Jahren bei den Mitgliedern der 
Mieterbeiräte bedanken und 
laden Sie herzlich dazu ein, mit 
uns gemeinsam auch weiterhin 
für die Mieter tätig zu sein. 

In der nächsten Mieterzeitung 
werden wir Sie über die 
Auswertung der Fragebögen 
und den zeitlichen Rahmen der 
Neuwahlen informieren.

• Neuwahl der Mieterbeiräte
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• Verstärkung 
3 neue  Azubis im Team

12

Auf Julia Buchholz, Lucas Schöne und Til Grümmert 
warten drei spannende Jahre bei der WVG.

Staatssekretär im Wirtschaftsministerium Dr. Stefan Rudolph,   
Prokuristin und Leiterin Personalwesen/Recht der WVG Gesine 
Rabinowitsch, WVG-Geschäftsführer Klaus-Peter Adomeit, 
Präsident der IHK Dr. Wolfgang Blank (v. l. n. r.) 

43 TOP-Aus bil dungs be trie be des Jah res 2016 nah men 
am 5. Ju li 2016 mit Stolz ih re Ur kun den und Tro phäen 
aus den Hän d en des Prä si den ten der IHK, Dr. Wolf-
gang Blank und des Staats se kre tärs im Wirt schafts mi-
nis te ri um, Dr. Ste fan Ru dol ph, ent ge gen. Auch die 
WVG konn te si ch über die se Aus zeich nung freu en. In 
der über 25-jäh r i gen Fir men ge schich te wur den be reits 

• Auszeichnung
55 jun ge Men schen aus ge bil det. 21 der Aus zu bil den-
den wur den übern om men, sind teil wei se heu te no ch 
im Un ter neh men tä tig und auf der Kar rie re lei ter em-
por ge stie gen.

Mit der Ver lei hung des Ti tels „TOP-Aus bil dungs be-
trieb“ wür digt die IHK jähr li ch die be son de ren Leis-
tun gen der Un ter neh men für ei ne qua li ta tiv hoch wer-
ti ge Aus bil dung jun ger Men schen bei der Be rufs ori en-
tie rung und der Fach kräf teent wick lung.

„TOP-Aus bil dungs be trieb“ ist ein Aus hän ge schild für 
her aus ra gen de Aus bil dung in der Re gi on. Der Ver-
lei hung vor aus ge gan gen war ei ne Aus schrei bung um 
den dies jäh r i gen Ti tel. Um den Ti tel „TOP-Aus bil-
dungs be trieb“ im Jahr 2016 zu er hal ten, war für die 
Ju ry be son ders wich tig, wie Aus zu bil den de in di vi du ell 
ge för dert wer den, wel che Über n ah me- und Ent wick-
lungs chan cen be ste hen und wie die Aus zu bil den den 
im Un ter neh men um fas send be treut wer den.
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Bei Interesse können Sie sich schon heute bei unserem  Vermietungsservice unter Tel.: 03834 8040-222 oder 
per E-Mail vermietung@wvg-greifswald.de melden. 

• Neubau in der Einsteinstraße

Bis Ende 2017 sollen in der Einsteinstraße in 
Schönwalde I 20 neue Wohnungen für Singles, Paare, 
Senioren und Familien entstehen. Alle Wohnungen 
werden mit Balkon oder Terrasse geplant. Außerdem 
gibt es 6 großzügige Maisonettewohnungen. Die 2-, 3- 
und 4-Zimmer-Wohnungen erhalten einen separaten 
Abstellraum und besitzen überwiegend Vollbäder mit 
Dusche, Wanne und Fenster. In einigen 4-Zimmer-
Wohnungen ist zusätzlich ein Gäste-WC geplant. 

Für das generationsübergreifende Wohnprojekt stehen 
nach der Fertigstellung Ende 2017 insgesamt
 5 x 2-Zimmer-Wohnungen (49 - 53 m²),
 7 x 3-Zimmer-Wohnungen (77 - 79 m²)  und 
 8 x 4-Zimmer-Wohnungen (99 - 108 m²) 

für die Mieter zur Verfügung. Die 20 Wohnungen 
in diesem Neubauprojekt werden für einen 
durchschnittlichen Kaltmietpreis von 7,95 €/m² 
angeboten.

• Glücklich in der 
neuen Wohnung

Rita und Dieter Bensmann sind im Juni in ihre neue 
Wohnung in der Lomonossowallee 33/34 gezogen. 
Das Ehepaar hat auch schon vorher in dem Stadtteil 
gewohnt und sich gewünscht, hier auch bleiben 
zu können. Mit der Sanierung des Hauses ist dieser 

Wunsch realisierbar geworden. „Wir haben richtig 
Glück gehabt, das ist genau die Wohnung, die wir 
uns gewünscht haben“, freut sich die 74-Jährige. 
Ihr Mann ist Diabetiker und schlecht zu Fuß, da 
sind schwellenlose Wohnungen mit Fahrstuhl und 
Dusche eine große Hilfe. „Ich komme kaum raus, 
da ich mich um meinen Mann kümmere. Hier gibt 
es eine Dachterrasse mit Rollstuhlrampe und viele 
nette Nachbarn. Das ist einfach toll.“, schwärmt Rita 
Bensmann. Auch ein Gemeinschaftsraum wird den 
Mietern und allen anderen Interessierten gegen eine 
Nutzungsgebühr zur Verfügung stehen. 





Über 1.800 Besucher - darunter über 700 Kinder - 
sind unserer letzten Einladung gefolgt. Die Feste im 
Tierpark sind mittlerweile zu einer schönen Tradition 
geworden und die Besucherzahlen zeigen. Somit 
zeigt sich, dass diese Veranstaltungen ganz im Sinne 
unserer Mieter sind.

Auch zum Herbstfest am 10. September wünschen wir 
uns natürlich viele Gäste. Be  son  ders die klei  nen Gäste 
wer  den auf ih  re Kos  ten kom  men, denn ne ben den Tie -
ren des Parks war  ten je  de Men  ge Überr  a  schun   gen auf 
die Kin  der. Hüpf burg, ei  ne gro  ße Kin  der bau  stel  le, 
Kin  der  schmin ken, Gol d  schür  fen sind eben  so mög l i-
ch wie das Rei  ten auf ei  nem Esel und der Be  su ch der 
Zoo  schu  le. Tol  le Prei  se gibt es beim WV G-  Glücks rad 
zu ge win  nen. Au ße rdem gibt es ei nen herbst li chen 
Bas tel ti sch, ei nen Luf t bal  lon  clown und das WV G- 
Mas  kot t chen Mie t piet ist auch da bei.

• 9. Kaffeekonzert mit den „Ready Teddies“

Bereits auf dem Mieterfest 2015 sorgte die 
Band „Ready Teddies“ bei unseren Besuchern 
für gute Stimmung. So manch einer wird sich 
gewünscht haben, das Tanzbein schwingen zu 
können.

Beim 9. Kaffeekonzert am 13. September 2016 
in der Stadthalle Greifswald ist das Tanzen ab 
15:00 Uhr ausdrücklich erwünscht. Bei Kaffee 
und Kuchen spielt die Band zum Tanz. Ei ne 
mit rei ßen de Mu sik show, die auf ho hem Ni veau au-
ßer ge wöhn li che Mo men te schafft, er war tet Sie. Seit 
1991 steht der Na me „Re a dy Ted dies“ für ex zel len te 
Mu sik, Spaß und Par ty stim mung in ganz Deutsch land.

Die Kar ten für 5,00 € inklusive Kaffee und Kuchen 
gibt es wäh rend der Kas sen öff nungs zei ten in unserer           
Ge schäftsstel le.
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• Buchlesung mit Hubertus Meyer-Burckhardt            

• Herbstfest
              10. September 2016, 11:00 - 18:00 Uhr

Tierpark Greifswald
Kinder bis 12 Jahre freier Eintritt

13. September 2016 - 15:00 Uhr 
Stadthalle Greifswald



• Kabarett  mit Kalle Pohl
              24. Oktober 2016 - 19:30 Uhr

Stadthalle Greifswald
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• Buchlesung mit Hubertus Meyer-Burckhardt            

Kalle Pohl ist in seinem neuen Programm facettenreicher 
und komischer unterwegs denn je; so zieht seine Tante 
Mimi etwa über eierlegende Nacktkünstlerinnen, den 
Feminismus und kleinlaute Männer her („Waschlappen!“), ein 
Kettensägenmassaker gestaltet sich überraschend harmonisch, 
jungen Paaren wird mittels Windel-App und Baby Manual 
die Angst vorm Kinderkriegen genommen, ein blasierter 
Fernsehverkäufer wird gewürgt, und am Beispiel der Bonobo-
Schimpansen wird deutlich, dass für den Weltfrieden nur eines 
nötig wäre: hemmungsloser Sex. 

Karten für das Kabarett „Selfi in Delfi“ mit Kalle Pohl in der 
Stadthalle Greifswald erhalten Sie an allen Vorverkaufsstellen 
oder unter www.reservix.de. Mieter der WVG erhalten                
rabattierte Karten  (10,00 €) in unserer Geschäftsstelle während 
der Kassenöffnungszeiten.

 
              „Meine Tage mit Fabienne“

9. November 2016 - 19:30 Uhr  - Stadthalle Greifswald
Autogrammstunde und Büchertisch

Früher war es ein Geschäft für 
Saiteninstrumente, nun ist es eines für 
elegante Hüte. Kannstatt hat schon 
immer eine höfliche Distanz zu den 
Mietern im Erdgeschoss bevorzugt. Für 
ihn, der seine Umgebung am liebsten 
über den Hörsinn wahrnimmt, ist das 
Wohnhaus eine wohlkomponierte 
Symphonie. Als Fabienne, eine 
lebensfrohe Elsässerin und Hutmacherin, 
dort einzieht, bereichert sie Kannstatts 
besondere Hausmusik mit ganz neuen 
Tönen. Mit ihrem Hutgeschäft und noch 
mehr mit ihrem Temperament mischt 
sie die sechs Parteien des Hauses auf, 
insbesondere jedoch Kannstatts Leben. 

Hubertus Meyer-Burckhardt betrat 
bereits im Alter von 15 Jahren die Bühne 
und wusste gleich, dass er einmal

„irgendetwas mit Unterhaltung“ 
machen wollte. Er wurde TV-Produzent. 
Es folgten viele Filme und viele Preise 
und danach Jahre im Vorstand der Axel 
Springer AG sowie bei ProSiebenSat1. 
„Meine Tage mit Fabienne“ ist der dritte 
Roman des beliebten Gastgebers der 
NDR-Talkshow.

Karten erhalten Sie an allen 
Vorverkaufsstellen oder unter www.
reservix.de. Mieter der WVG erhalten                
rabattierte Karten  (10,00 €) in 
unserer Geschäftsstelle während der 
Kassenöffnungszeiten.
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Die Massivhaus M-V GmbH ist Anbieter von 
energiesparenden Massivhäusern im Norden. 
Über 300 gebaute Häuser sprechen für sich. Viele 
glückliche Bauherren, die uns weiterempfehlen 
würden, ebenfalls.

Seit 2010 realisieren wir für unsere Kunden Häuser, 
Ferienhäuser sowie Wohnprojekte und bringen damit 
viele Menschen in die eigenen vier Wände. Unser 
Anspruch an uns selbst lautet – sicher, schnell und 
zuverlässig.

Als Lizenzpartner von Town & Country Haus arbeiten 
wir mit einem durchdachten Konzept und in hohem 
Maße kundenorientiert. Vom Bungalow über das Ein- 
und Zweifamilienhaus, vom Reihenhaus bis hin zum 
komfortablen Ferienhaus bieten wir für jeden Kunden 

Das Thema Fachkräftemangel beschäftigt 
die regionalen Firmen und auch uns 
schon seit geraumer Zeit. Es wird immer 
schwerer, qualifizierte Kräfte zu finden. 
Deshalb haben es sich viele Unternehmen 
zur Aufgabe gemacht, ihre Fachkräfte 
selbst auszubilden. Wir wollen Ihnen mit 
Unterstützung der Arbeitsagentur konkrete 
Berufsfelder vorstellen und Perspektiven 
des Arbeitsmarktes aufzeigen. 

ein individuelles Konzept mit nahezu unbegrenzten 
Möglichkeiten bei der Hausausführung. Jedes Objekt 
wird individuell auf die Wünsche der Bauherren 
zugeschnitten. Wir sind ein kompetentes Team aus 33 
Mitarbeitern, das Sie von der Finanzierung über die 
Planung bis hin zur Schlüsselübergabe jederzeit direkt 
und persönlich betreut.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir:

 Auszubildende:
 • Anlagenmechaniker/innen
  für Sanitär-, Heizungs-
  und Klimatechnik
 • Kaufmann/-frau für Büromanagement 

 Fachkräfte:
 • Immobilienkaufmann/-frau

Azubis und Fachkräfte 
gesucht

Das Team  der Massivhaus M-V GmbH - Lizenzpartner von Town & Country Haus.

Bewerbungen und weitere Informationen:
Massivhaus M-V GmbH

Am Elisenpark 34
17491 Greifswald

Telefon 03834 771320
Telefax 03834 8878988

E-Mail: info@massivhaus-tcmv.de
www.tc-mv.de
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Ab  September steht mit der neuen Fotografieaus-
stellung die schöne Hansestadt im Mittelpunkt. Das 
Neue an dieser Ausstellung: die Fotografen sind 
nicht immer Profis, sondern Bewohner Greifswalds, 
die ihre Stadt mit der Kamera festgehalten haben. 
Die Ausstellung unternimmt den Versuch, den 
städtischen Alltag zwischen Abriss und Neubau 
möglichst allumfassend abzubilden. Dabei wird 
den Fragen nachgegangen, wie man in Greifswald 
wohnte, welche Lieblingsplätze es gab und wie die 
bauliche Entwicklung von den Bewohnern der Stadt 
wahrgenommen wurde. Neben offiziellen Festivitäten 
und Veranstaltungen auf Plätzen und Straßen der 
Stadt sind auch das studentische Leben und privat 
organisierte Hoffeste, Lesungen oder Kleinkonzerte 
beliebte Motive, die sich auf den Fotos wiederfinden.

Aus Hunderten von eingesandten Fotos werden für die 
Ausstellung 150 bis 200 Aufnahmen ausgewählt, die 
unverfälscht und vielfältig  über die eigene Erfahrung 

• Neue Ausstellung
im Pommerschen Landesmuseum
„Greifswald - Der private Blick“
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mit der Stadt Greifswald aus der ganz persönlichen 
Sicht seiner Bewohner erzählen.

Öffnungszeiten: Di. - So. 10:00 -18:00 Uhr,
ab November bis 17 Uhr
www.pommersches-landesmuseum.de

• Singende Balkone
am 16. September 2016 - 18:00 Uhr

Makarenkostraße 12 in Schönwalde II

Zur Eröffnung der diesjährigen Kulturnacht werden 
die Balkone in Schönwalde II wieder singen.  Das 
Kulturamt der Stadt organisiert dieses Spektakel 
gemeinsam mit vielen Partnern bereits seit 2014. 

Der musikalische Spaziergang durch das Viertel 
beginnt um 18 Uhr in der Makarenkostraße 12. Von 

der dortigen Terrasse des Quartiersbüros musizieren 
die ersten Künstler, bevor es auf der geheimen 
Route weiter zu den nächsten Balkonen geht. In den 
Vorjahren folgten jeweils rund 200 Menschen den 
Auftritten „auf Balkonien“.

Chorale Gesänge, Schlager, Hiphop, Punkrock und 
mehr erwarten das Publikum auf  mehr als einem 
halben Dutzend Balkonen. Der Rundgang endet 
zwischen 19:30 Uhr und 20 Uhr. Das Publikum wird 
gebeten, während und zwischen der Mini-Konzerte 
ausschließlich die Fußwege zu nutzen.

Weitere Informationen und das vollständige Programm 
der Kulturnacht finden Sie auf www.greifswald.de/
kulturnacht 
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  • Basteltipp:

   Himmel und Hölle

Himmel und Hölle ist ein sehr beliebtes Fingerspiel bei 
Kindern. Man legt das Himmel-oder-Hölle-Spiel zusammen 
und dreht es auf die Seite, auf der sich die diagonalen 
Faltlinien befinden. Diese Diagonalen unterteilen das 
Himmel-oder-Hölle-Spiel in vier gleichschenklige Dreiecke. 
Nun muss man jeweils die Dreiecke gleich anmalen, die sich 
einander gegenüberliegen. Als Farben werden üblicherweise 
blau und rot verwendet.

Spielidee
Legt die Finger von unten her in die Löcher des Spiels. 
Links Zeigefinger und Daumen der linken Hand und 
rechts Zeigefinger und Daumen der rechten Hand. Drückt 
die Seiten des Spiels so aneinander, dass sie in der Mitte 
zusammenstoßen und keine Farbe der Innenseiten zu sehen 
ist. Fragt euer Gegenüber nun: „Himmel oder Hölle?“ oder 
„Wohin möchtest du – in den Himmel oder die Hölle?“ 
Der Befragte muss daraufhin mit dem Finger/der Hand eine 
Richtung auf dem Spiel zeigen (waagerecht oder senkrecht), 
öffnet die gewünschte Richtung und zeigt ihm, ob das 
Ergebnis stimmt.

Natürlich gibt es etliche Varianten für dieses Spiel. Hier ist 
viel Fantasie gefragt. Lasst euch was einfallen. So gibt es 
auch eine Variante, bei der auf den Dreiecken anstatt Farben 
Zahlen geschrieben werden. 

Falte ein Himmel-und-Hölle-Spiel aus weißem Papier.  
Schreibe auf die Innenseite wild gemischt die Zahlen von 1 
bis 8. Auf die Unterseite des Spiels/unter die Flügel (lange 
herunterragende Außenseiten unter denen man auf der 
Unterseite die Finger hineinsteckt) schreibt ihr unter jeden 
der vier Flügel eine Aufgabe z. B. „Klatsche in die Hände“, 
„Sing ein Lied“, „Hüpf auf 
einem Bein“ oder „Zähle 
5 Tiere auf“. Frage jetzt 
dein Gegenüber nach einer 
Zahl von 1 bis 8. Öffne 
und zeige die Innenseiten 
bis die entsprechende Zahl 
zu sehen ist. Schaue nun 
unter den Flügel und sage 
dem Betreffenden, welche 
Aufgabe er hat.
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Bei einem
MULTI-SUDOKU werden zwei oder mehr 
Sudokus überlagert, dadurch ergeben 
sich neue Löseregeln. Bei einem Multi-
Sudoku können die einzelnen Sudokus 
alleine nicht eindeutig gelöst werden, erst 
das Zusammenwirken der verschiedenen 
Sudokus ergibt die eindeutige 
Gesamtlösung.

Viel Spaß beim Knobeln.
Mitmachen und eine tolle Mietpiet-Kollektion gewinnen.
Alle Einsendungen bis zum 24. Oktober 2016
werden ausgestellt und gehen in die Bewertung.

• Rätsel Finde die 10 Unterschiede.

Wir suchen
den schönsten, kreativsten, lustigsten, originellsten,

fantasievollsten, drolligsten, ausgefallensten oder niedlichsten

                Mietpiet!
Gestaltet Euren Mietpiet und werdet zum Künstler.
Bilder, Collagen, Plakate, Modelle, Gedichte, Figuren aus 
allen möglichen Materialien, Comics, Fotostories … 

Eurer Fantasie sind keine Grenzen gesetzt!
Macht mit und gewinnt tolle Preise!

Alle Arbeiten werden
in einer kleinen
Ausstellung
in unserem
Empfangsbereich
präsentiert. 





Notruf-Feuerwehr...............................................112

Schlüsselnotdienst
Schröter...................................................... 812075

Vodafone
Kabel Deutschland........................... 0800 5266625
(Störungen und technische Probleme)

Stadtwerke.................................................. 532525
(Störungsaufnahme)

Greifswalder Wach-
und Sicherheits GmbH
(GWS).......................................................... 5701-0

Greifswald
Entsorgung GmbH....................................... 584011
                     584012 

Abschleppdienst Bergeservice......................500319

Kinderschutzbund............................ 0800 1110333

Frauenhaus................................................. 500656

Telefonseelsorge............................... 0800 1110111
                     0800 1110222

Tierheim..................................................... 889267

Wichtige
Service-
Nummern
in der
Not

Wichtige
Service-

Nummern
in der Not

Liebe Mieterinnen und Mieter,

wenn der Ernstfall eintritt, ist schnell Panik und 
Ratlosigkeit angesagt. Egal, ob es sich um den 
tropfenden Wasserhahn, den abgebrochenen 
Schlüssel oder ein anderes Problem handelt 
- wen kann ich anrufen. Die passende 
Telefonnummer ist da selten schnell zur Hand. 

Auf diesem abtrennbaren Serviceblatt haben 
wir Ihnen die wichtigsten Telefonnummern für 
eventuelle Notfälle zusammengestellt. Ebenso 
wie unsere eigenen Öffnungszeiten finden Sie 
Platz für Ihre persönlichen Notfallnummern.

So erreichen Sie uns:
Hans-Beimler-Straße 73
17491 Greifswald
 Tel.: 03834 8040-0
 post@wvg-greifswald.de
 www.wvg-greifswald.de

Sprechzeiten: 
 Mo.  08:00 - 16:00 Uhr
 Di. + Do. 08:00 - 18:00 Uhr
 Mi.  08:00 - 12:00 Uhr
 Fr.  Termine nach Vereinbarung

Büro der DLG
Helmshäger Straße 5
 Tel.: 03834 773240
 post@dlg-greifswald.de
 Mo. - Do. 08:00 - 12:00 Uhr/13:00 - 15:00 Uhr
 Fr.    08:00 - 12:00 Uhr
   (danach Bereitschaft GWS)

 

• Kostenlose Parkplätze stehen zur Verfügung.  
Chip zur Ausfahrt ist beim Empfang  erhältlich.

• Der Stadtbus fährt alle 30 Minuten zu uns.
Linie 1 Ausstieg Bahnhof Süd;
Linie 3 Ausstieg Nelkenweg 


